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Die Seite des Pfarrers

Aufbruch 

Derzeit gibt es viele Aufbrüche – echte und 
vermeintliche – in unserer Kirche. 
Ich habe kürzlich gelesen, dass der Synodale 
Prozess in unserer Diözese mit dem Gang 
nach Emmaus vergleichbar sei. Das sehe ich 
nicht so, denn der Gang der beiden Apostel 
nach Emmaus war ein Weg der Resignation, 
der Enttäuschung und nicht zuletzt eine 
Flucht aus zerbrochenen Lebensplänen. Die 
beiden Jünger sind so sehr mit sich selbst 
und ihrem Schmerz beschäftigt, dass sie 
Jesus nicht erkennen, als er mit ihnen geht.  
Das ist für mich ein Synonym für manche 
Befindlichkeiten in unserer Kirche. Wir 
jammern uns zu Tode und reden alles 
schlecht und merken gar nicht, dass Jesus 
mitten unter uns ist. In Emmaus geschieht 
beim Brotbrechen das Erkennen. Der hl. Geist 
wirkt! Für mich wird so der Synodale Prozess 
eher zu einem Weg VON Emmaus. Der Weg 
zurück führt an all den Tränen der 
Enttäuschung und Resignation nicht vorüber, 
sondern hin zum Ausgangspunkt dieser 
Verwundungen. Auch für die Kirche kann es 
nur eine Rückkehr an die Wurzeln geben, die 
aber nicht im Verkommen zu einem 
„Kuschelclub“ geschehen kann, wo sich jeder 
nach seiner Fasson einen Jesus „bastelt“, der 
ihm passt, sondern in der Begegnung mit ihm 
im Blick auf das Kreuz. Die Auferstehung ist 
kein Garant für das Ende des Leides und 
menschlicher Enttäuschung, sondern sie 
macht uns Mut, uns eben diesen zu stellen. 
Gott begegnet uns in den furchtbarsten 
Stunden unseres Lebens, um sie für unser 
Reifwerden zu den fruchtbarsten zu machen. 
Er sägt und feilt nicht an meinem Kreuz, 
sondern er hilft mir, gerade dieses ­ mein ­ 
Kreuz mit seinen Ecken und Kanten, seiner 
Länge und seiner Breite anzunehmen. 

Aufrufe zum Aufstand und zur Revolution in 
der Kirche sind völlig kontraproduktiv und 
dienen nur einigen wenigen Populisten zur 
Selbstdarstellung – abgesehen von der 
Lieblosigkeit, die durch solche Protagonisten 
an den Tag gelegt wird.  Da gibt es Gebete für 
den Frieden, bei denen Hass und Zwietracht 
gesät werden. Frieden kann nur dort möglich 
werden, wo ich mit mir selber im Einklang bin 
und nicht mit meinem Finger verurteilend auf 
andere zeige. So können Aufbrüche nicht 
gelingen, wenn auf die getreten wird, die 
bereits am Boden liegen. Zudem zeigt die 
Erfahrung im Umgang mit Menschen, dass 
wir bei anderen meist den Finger in jene 
Wunden legen, die wir selber haben.  
Es braucht konkrete Ziele, die aber nur 
gemeinsam formuliert und umgesetzt werden 
können und dabei spielt Respekt eine ganz 
wesentliche Rolle. Diese Ziele müssen klar 
gesetzt werden und dann muss daran 
gegangen werden, diese Schritt für Schritt zu 
erreichen. Wer den letzten vor den ersten 
setzen will, der muss achtgeben, dass er 
nicht hinfällt. Konfuzius sagte: Wenn du die 
Welt verändern möchtest, dann gehe zuerst 
drei Mal durch dein eigenes Haus. 

Ich wünsche Euch allen einen schönen 
Sommerbeginn. Wer sich an den Schönheiten 
des Lebens erfreuen kann, hat weniger Zeit, 
die Hässlichkeiten zu beklagen.

Euer

P. Gerfried
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Seite des Pfarrgemeinderatsobmannes

Liebe Pfarrgemeinde!

Der neu gewählte Pfarrgemeinderat ist aufgestellt und jedes Mitglied hat seine Aufgabe und 
Verantwortung für die große Pfarrgemeinschaft Pölling übernommen. Die Zusammenarbeit und 
die Stimmung in unserer Pfarre sind generell außerordentlich gut. Das führt zu großer 
Motivation. Die Pfarrgemeinderäte sind aktive dienende Christen und Teile eines großen 
Ganzen.
Unsere Pfarre ist das große Ganze im ländlichen Raum mit Menschen, die traditionsbewusst 
mit dem Glauben leben. Menschen sind Einzelwesen und soziale Wesen zugleich. Um unsere 
Pfarre lebendig zu halten, bitte ich jeden einzelnen sich mit seinen Fähigkeiten in unser 
Pfarrleben einzubringen, der eine mehr und der andere weniger. Jeder Mensch soll das Gefühl 
haben, dass er als Person gefragt ist. So bekommt unsere Pfarrgemeinde durch den Einzelnen 
neue Impulse.
Der Mehrwert von Gemeinschaft besteht ja auch darin, dass mich die anderen tragen können, 
wenn ich selber geistlich am Boden bin. Die Stärkeren nehmen die Schwächeren mit.

Beschlüsse und Vorhaben sollen in der Pfarre umgesetzt werden, somit haben PGR­Mitglieder 
folgende Verantwortlichkeiten übernommen:
Adele Graf:           Gottesdienst und Liturgie
Sigrun Karner: Dienst an der Gemeinschaft
Erna Theuermann: Dienst am Nächsten
Johann Taferner: Verkündigung – kirchliche Öffentlichkeitsarbeit
Herbert Pirker: Kassier

Unsere Pfarre ist ein schöner Ort, wenn du Kirche in einer zeitgemäßen Form mitgestalten 
willst. Du kannst dich in den Bereichen einbringen, in denen deine Talente liegen und in denen 
es dir Freude bereitet.

„Die beste Arznei für den Menschen ist der Mensch.
        Der höchste Grad dieser Arznei ist die Liebe.“

                                        Paracelsus

In diesem Sinne freue ich mich auf eine gute Zusammenarbeit mit allen in der Pfarre Pölling
   
PGR Obmann Raß Josef
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Palmsonntag in Pölling

Der Palmsonntag wurde heuer wieder bei 
schönem Wetter in Pölling gefeiert. Nach der 
Palmsegnung beim Streitnerkreuz ging es mit 
dem großen Palmbesen der Landjugend 
Pölling und dem Gesang der 
Singgemeinschaft Pölling­St. Andrä in die 
Pfarrkirche Pölling. Natürlich durfte der 
traditionelle Palmesel der Familie Knabl nicht 
fehlen. In diesem Jahr war das 
Erstkommunionkind Theresa Rutrecht aus der 
Pfarre auserwählt, um am Palmesel in 
Richtung Kirche einzureiten. In der Kirche 
erfolgte das Vortragen der Leidensgeschichte 
mit zahlreichen Darstellern aus der Pfarre und 
musikalischen Untermalungen von Edgar 
Unterkirchner am Saxophon. Reliegionslehrer 
Lorenz Karner hat auch heuer wieder die 
Leidensgeschichte vorbereitet und übernahm 
eine der Rollen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst gab es am Dorfplatz noch ein 
gemütliches Beisammensein mit Agape und 
einem Osterbasar der Frauenrunde Pölling.

"Gelobt sei, der da kommt,
in den Namen des Herrn!"

Matthäus 21,9
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Karsamstag in Pölling

Nach der Feuerweihe und den Fleischweihen 
mit Pater Gerfried Sitar feierte am Abend 
Kaplan Bruno Arava den 
Auferstehungsgottesdienst in Pölling. Die 
Osterkerze 2022 wurde von Irene Taferner 
angefertigt, die sich mit "Candles Taferner" 
seit einigen Monaten voll und ganz dem 
Anfertigen von Kerzen für diverse Anlässe 
verschrieben hat. Die Familie Taferner hat 
die Kosten für die heurige Osterkerze 
übernommen. Ein recht herzliches 
Dankeschön für die kunstvolle Arbeit und die 
Unterstützung.
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Anbetungstag in Pölling
Bitttage ­ Christi Himmelfahrt

Am Sonntag, dem 22. Mai, fand in Pölling 
wieder der Anbetungstag statt. Beginnend mit 
dem Sonntagsgottesdienst um 8:30 waren die 
einzelnen Gebiete der Pfarre Pölling zum 
gemeinsamen Gebet eingeladen. Ein 
besonderer Dank an dieser Stelle an 
Pfarrgemeinderätin Adele Sand, die mit ihren 
köstlichen Mehlspeisen für eine gemütliches 
Zusammensein im Pfarrhof sorgte.

Ab dem 23. Mai fanden die Bitttage nach 
Reisberg, Lamm und Pölling statt. Am Christi 
Himmelfahrtstag zogen die Pöllinger mit einer 
Bittprozession zur Filialkirche Tschrietes und 
feierten dort gemeinsam mit Pater Gerfried 
Sitar den Feiertagsgottesdienst. Elisabeth 
Kostmann übernahm an diesem Tag in 
Tschrietes die musikalische Meßgestaltung.
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Pfarre Pölling

Messschwesterntreffen

Am Pfingstmontag fand um 11 Uhr die 
Jahresmesse der Messschwesternschaft 
Pölling ­ Lamm in der Pfarrkirche Pölling statt. 
Christine Wucherer und Hilde Poms 
organisierten im Anschluß eine Agape bei 
einem gemütlichen Beisammensein im 
Pfarrhof. 

Taufe von Ellena Marie Roy

Am 15. Mai erfolgte in der Pfarrkirche Pölling 
die Taufe von Ellena Marie Roy. Die Tochter 
von Ramona und Yannick Roy wurde durch 
das Taufsakrament, gespendet von Diakon 
Josef Darmann, in die römisch­katholische 
Kirche aufgenommen. Der kleinen Ellena 
stehen Laura Rulofs und Kevin Schneider auf 
dem weiteren Lebensweg als Taufpaten zur 
Seite. Die Großeltern Renate und Karl­Heinz 
Smode aus Pölling freuen sich natürlich auch 
über ihr Enkelkind. 
Die Pfarre Pölling wünscht der jungen Familie 
viel Gesundheit, Glück und Segen.

Pfarr­Bambinis

Immer wieder aktiv sind unsere Pfarr­
Bambinis mit ihrer Betreuerin Daniela 
Rutrecht.
Besonders fleißig waren sie heuer, als sie sich 
bei der Müllsammelaktion vor dem 
Palmsonntag beteiligt haben. Mit der Hilfe 
mehrerer Mütter konnten sie (leider) einiges 
an achlos weggeworfenen Müll an der 
Verbindungsstraße von Pölling nach Kienberg 
einsammeln.
Anschließend gab es im Gasthof Schober eine 
wohlverdiente Stärkung.
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Wölfnitz/ St. Leonhard

Neue Glocken für Wölfnitz

Dank eurer zahlreichen Spenden nähern wir uns 
mit Riesenschritten der Vollendung des Projektes 
"Kirchenglocken Wölfnitz". 

Wir bitten hier nochmals um Ihren finanziellen 
Beitrag für die Glockenanschaffung auf das Konto 
IBAN: AT213948100000086363 mit dem Betreff 
"Glockenspende".

DANKE an alle bisherigen Spender!

Kirchendachreparatur in St. Leonhard

Die Firma Greil aus Dölsach in Osttirol hat 
diesen Frühjahr die kaputten Dachziegel 
ausgetauscht. Somit ist unser Gotteshaus 
wieder vor ungewünschtem Wassereintritt 
geschützt. Im Rahmen dieses Auftrages 
haben die beiden schwindelfreien Mitarbeiter 
auch gleich die Dachrinnen der Kirche von 
Laub, Nadeln und kleinen Bäumen befreit. 
Somit erfüllt die Dachrinne auch wieder ihren 
Zweck.
Ein Dankeschön an die Firma Greil für die 
zuverlässige Arbeit.

DANKE für die Friedhofspflege

Ein großes Dankeschön ergeht hiermit an die 
Familie Feldbaumer, die immer wieder 
unentgeltlich den Friedhof von Wölfnitz mäht 
und pflegt. Besonders bei den Gottesdiensten 
mit Agape, wird der gepflegte Friedhof von 
den Kirchenbesuchern immer wieder gelobt.
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Wölfnitz/ St. Leonhard

Osterkerze für Wölfnitz

Dank großzügiger und liebevoller Unterstützung haben wir 
in unserer kleinen Pfarrkirche Wölfnitz für dieses 
Kirchenjahr wieder eine neue Osterkerze bekommen.
Frau Aloisia Klemen hat in mühevoller Handarbeit diese 
Kerze für uns angefertigt und Frau Monika Pinter hat dafür 
die Kosten übernommen.
Ein recht herzliches "Vergelt´s Gott" den beiden Damen für 
ihre Unterstützung.

Lebendige Pfarre Wölfnitz mit St. Leonhard

Ob bei der Fleischweihe, am Hirtensonntag oder eine Pilgergruppe am Marienpilgerweg, alle 
sind jederzeit in unseren Kirchen willkommen.
Dank der tatkräftigen, organisatorischen Arbeit von Albin Brenner ist die kleine Pfarre Wölfnitz 
mit reichlich Leben erfüllt.
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Pfarre Lamm

Josefsberg­Wallfahrt am 
Pfingstmontag

Wie seit vielen Jahren üblich, begab sich 
auch heuer wieder eine Gruppe aus Lamm 
am Pfingstsonntag zur Josefsbergkirche bei 
St. Paul. Vom Parkplatz zogen 16 Leute mit 
dem Kreuz, getragen von Alois Scharf, zur 
Kirche, wo uns Pater Petrus freundlich 
empfing. Etwas verwundert und enttäuscht 
waren wir, dass trotz der Anwesenheit 
mehrerer Geistlicher kein voller Gottesdienst 
für die Wallfahrer gehalten wurde. 

Georgisonntag in Lamm

Eine besondere Meßgestaltung durften wir zur Feier unseres Kirchenpatrons dem Heiligen 
Georg heuer miterleben. Pater Siegfried Stattmann kam nach Lamm und feierte mit uns den 
Gottesdienst. Die gesangliche Umrahmung übernahm diesmal auf private Initiative die 
Singgemeinschaft Ettendorf.

Hochzeitsjubiläum

Am Pfingstsonntag feierte im Rahmen der 
Sonntagsmesse das Ehepaar Ottitsch vlg. 
Schlatte ihr 40­jähriges Ehejubiläum. Die 
Pfarre gratulierte den fleißigen 
Kirchenbesuchern und Großeltern unserer 
treuesten Ministranten ebenfalls zur 
Rubinhochzeit.
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Pfarre Lamm

Taufe von Aurelia Kois

Am 7. Mai erfolgte in unserer Pfarrkirche 
Lamm die Taufe von Aurelia Kois. Diakon 
Thomas Fellner nahm in lockerer und 
humorvoller Art und Weise die Taufe der 
kleinen Tochter der stolzen Eltern Eva­Maria 
Kois und Markus Gößler vor. Die Tante des 
Täuflings Michaela Kois übernahm das 
ehrenvolle Amt der Taufpatin und wird 
Aurelia in Zukunft eine vertrauliche 
Lebensbegleiterin sein.
Die Pfarre wünscht der jungen Familie für 
die Zukunft alles Gute.

Müllentsorgung am Friedhof

Leider müssen wir wieder einmal auf ein paar 
grundlegende Regeln hinweisen:
Blumen und Gestecke vom Friedhof gehören 
NICHT in den Müllsack und schon gar NICHT 
hinter die Friedhofsmauer in die Wiese entsorgt 
(siehe Foto). Dafür gibt es einen 
Komposthaufen, der jedem Benutzer des 
Friedhofes von Lamm bekannt sein müsste.
Zum wiederholten Male weisen wir darauf hin, 
dass die leeren Blumentöpfe von den 
Grabbepflanzungen nicht in die Müllsäcke am 
Friedhof gehören, sondern bitte mit dem 
Hausmüll zu Hause zu entsorgen sind.

Aus gegebenen Anlass werden wir in Zukunft 
unseren Friedhof mit einer Kamera überwachen, 
um die betreffenden Personen persönlich auf 
das ungewünschte Verhalten ansprechen zu 
können.

"Sei tapfer und entschlossen! Lass dich durch nichts erschrecken und 
verliere nie den Mut; denn ich, der Herr, dein Gott, bin bei dir, wohin du 

auch gehst. "

Josua 1, 9
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Kultur am Berg
21. Juni "Summalong"

Nach dem vollen Haus beim Beginn der neuen Veranstaltungsreihe  „Kultur am Berg“ in 
Pölling zum Frühlingsbeginn, findet zum Sommerbeginn die zweite Veranstaltung statt. Die 
Kulturinitiative Pölling hat für das Konzert  am 21. Juni um 19 Uhr in der Pfarrkirche Pölling die 
Gittaristin und Sängerin Julia Malischnig eingeladen. Unter dem Motto „Summalong“ 
musizieren die Kärntner Gitarrenkünstlerin Julia Malischnig und der musikalische Leiter von 
„Kultur am Berg“ Edgar Unterkirchner. Julia Malischnig ist eine erfolgreiche Gitarristin, 
Sängerin, Komponistin und Intendantin des Internationalen Millstätter Gitarrenfestivals. Beim 
Konzert zu Beginn der Sommerzeit in Pölling gibt sie Ausschnitte aus ihrer neuen CD „Canti 
Carinthiae“ mit Eigenkompositionen und Bearbeitungen zu Liedern ihrer Kärntner Heimat zum 
Besten. Edgar Unterkirchner ­ der auch auf der CD mitgewirkt hat ­ wird sich mit ihr 
gemeinsam auf ein musikalisch vielseitiges Programm von Flamenco über Schubert bis zur 
Popballade einlassen.
Die Karten für diese Veranstaltung sind so lange der Vorrat reicht bei Margit Obrietan (0650­
3051190) oder Josef Raß (0664­2209088) um 12 Euro erhältlich. An der Abendkasse bekommt 
man um 30 Euro Eintritt noch eine CD der Künstler dazu. 
Anschließend an das 75­minütige Konzert gibt es am Dorfplatz Pölling noch die Möglichkeit 
eines gemütlichen Zusammenseins mit kulinarischen Köstlichkeiten und einem passenden 
Sonnwendfeuer.
Die nächste Veranstaltung zu Herbstbeginn findet am Donnerstag dem 22. September statt. 
Hier werden die Besucher zum Titel „Herbst im … Lovnttol, scheanes Tol sogn´s übaroll“ von 
Sonja Kleindienst mit ihrer Stimme, Eveline Schuler an der Harfe und Saxofonist Edgar 
Unterkirchner in die neue Jahreszeit begleitet.
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Pfarrfest

FF­Fest in Pölling

Am Samstag, dem 9. Juli, findet nach coronabedingter 
Pause wieder ein Zeltfest der Freiwilligen Feuerwehr 
am Festplatz in Pölling statt.

Dieses Jahr sorgt die bekannte Partyband Meilenstein 
mit ihren Hits wie "Maria", "Christin" oder der 
Neuerscheinung "Ganz oder gar nicht" für 
ausgelassene Stimmung zum Feiern, Mitsingen und 
Tanzen.

Vorverkaufskarten sind ab sofort bei den Kameraden 
der FF Pölling zu erwerben.

Die FF Pölling freut sich über euren regen Besuch und 
die damit verbundene Unterstützung ihrer wertvollen 
Arbeit und Bereitschaft während des ganzen Jahres.

Sunnawend­Sunnti/ Johanneskirchtag

Mit großer Vorfreude dürfen wir Euch alle hier 
bereits zu unserem Johanneskirchtag am 26. 
Juni einladen.
Um 11 Uhr feiern wir in der Pfarrkirche Pölling 
den Festgottesdienst mit dem Singkreis 
Pölling­St. Andrä.

Im Anschluß gibt es am Dorfplatz ein 
gemütliches Beisammensein mit Hendl vom 
Grill, Schnitzel und Musik im neuen Festzelt.

Für die Kinder gibt es eine Hupfburg.

Die Landjugend Pölling werden mit ihren 
Volkstänzen zur Kirchtagsstimmung beitragen

Der Pfarrgemeinderat feut sich über eine rege 
Teilnahme an diesem Fest für unsere Pfarre.

Ich will diesen wichtigen Tag 
mit allen feiern:

Also lasst uns gemeinsam 
essen, trinken und fröhlich sein.
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Allfälliges

Pfarrblattspenden

Für die eingegangenen Pfarrblattspenden von Ende März bis Ende Mai 2022 bedanken wir 
uns bei allen Leserinnen und Lesern recht herzlich! Falls jemand noch spenden möchte, ist 
das jederzeit möglich. 
Für weitere Spenden: IBAN: AT39 3948 1000 0004 8439 Betreff: Pfarrblattspenden Pölling
Elfriede und Gerhard Kienzer, Hugo Meissl, Maria und Peter Fritzl, Franz Konatschnig, 
Monika Hofstätter­Schlatte und Walter Schlatte, Franz Manfred Kollmann, Werner Hassler, 
Ehrentraud und Johann Weinzerl, Artur Unterberger, Ilse und Franz Petschenig, Barbara und 
Erich Theuermann, Franz Nepraunig, Maria Theresia Weinberger, Valentin Hauser, Siegfried 
Waschnig, Margarethe Koinig, Gertrude Murke, DI Johann Michael Offner, Maria und Jakob 
Planka, Barbara Eberl, Maria und Simon Furian, Willy Raunig, Veronika und Erich Unterlass, 
Walburga Kostmann, Karin und Norbert Winkelhofer, Josef Widnig, Christa und Dr. 
Annemarie und DI Dr. August Fischer BK, Marianne Grössing,Maier Ferdinand, Schober 
Manfred, Janko Irmi, Erika Hartl,

Blumenschmuck für die Kirche

Es wird von unseren Kirchenbesuchern immer wieder lobend erwähnt, welche festlich 
geschmückte Kirche wir in Pölling haben. Dies ist nur durch den Zusammenhalt und die 
Zusammenarbeit vieler fleißiger Hände möglich.
Zusätzlich braucht es auch laufend frische Blumen, je nach Saison.
Hierfür bitten wir euch, wenn Ihr Blumen für den Kirchenschmuck zur Verfügung habt euch 
bitte mit Heidi Seelaus (0650­9928386) in Verbindung zu setzen.
Ein Danke euch allen für die Hilfsbereitschaft.

Ministranten

Unsere Ministrantenschar trifft sich immer 
wieder mit der Pfarrgemeinderätin Sigrun 
Karner, um sich auf die Gottesdienste 
vorzubereiten, aber auch um gemeinsam 
Spaß zu haben.
Wir freuen uns über jedes Kind aus der 
Pfarre, dass zu unseren Treffen kommt.
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Allfälliges

Das ewige Licht brennt in der Woche:

26.06. ­ 02.07.: Pfarrer J. N. Wornik
03. ­ 09.07.:      Gottfried Loibnegger
10. ­ 16.07.:      Pfarrer J. N. Wornik     
17. ­ 23.07.:        
24. ­ 30.07.:      
31.07. ­ 06.08.: Oswald Klade
07. ­ 13.08.:      Familie vlg. Thomas  
14. ­ 20.08.:      Familie vlg. Sonntag    
21. ­ 27.08.:      Bartholomäus Rencher
28.08. ­ 03.09.: Familie vlg. Sieber
04. ­ 10.09.:      Anton Graßler vlg. Grumeth
11. ­ 17.09.:      Roland Maier
18. ­ 24.09.:      Josef Raß
25.09. ­ 01.10.: Franz Theuermann

Müllentsorgung vom Friedhof

Hiermit möchten wir euch bitten die Blumentöpfe von der Grabbepflanzung nicht am Friedhof 
zu entsorgen. Die Mülltonnen und ­säcke werden dadurch zu schnell voll und sind eigentlich 
nur für die Kerzenreste vorgesehen.
Bitte nehmt die Blumentöpfe mit nach Hause, für einen gepflegten Friedhof in unserer 
Pfarrkirche Pölling.
Danke für Euer Verständnis.
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Gottesdienstordnung Pölling/Lamm/Wölfnitz
23. Juli bis 25. September


